Machtmotivation
Definition: Macht (nach Heckhausen)
„In der Lage sein, jemanden dazu veranlassen, etwas zu tun, was er normal nicht tun würde.“
Definition: Macht (nach Lewin)
„Macht ist der Quotient der maximalen Kraft, die B über A, und dem maximalen Widerstand, den A aufbieten kann.“
Machtquelle (Machtausübender) -> Motivbasis (Zielperson)

Machthandeln = zweckgerichtete Ausnutzung der am stärksten befried- bzw. verletzbaren Motive (Motivbasis) einer Zielperson B

· Welche spezifischen Arten von „Machtquellen“ kann man unterscheiden?

1. Belohnungsmacht (reward power)

2. Zwangs- oder Bestrafungsmacht (coercive power)

3. Legitimierte Macht (legitimate power)

4. Vorbildmacht (referent power)

5. Expertenmacht (expert power)

6. Informationsmacht (informational power)

· Was ist nun das „Machtmotiv“?

„Machtmotiv“ bezeichnet die allgemeine Tendenz einer Person, eine andere zu beeinflussen oder auch Macht auszuüben. (Persönlichkeitskonstrukt)
Machtverhalten

	Machtausübender A

· muss seine Machtquellen kennen

· muss entschlossen sein

· muss Motivbasen von B kennen

· Kosten-Nutzen-Relation


	Zielperson B

· seine Motive (nicht das Machtmotiv!) werden angesprochen

· verlockende oder bedrohende Anreizwerte


Motivation zur Machtausübung
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instrumentell:




nicht instrumentell:

v.a. leitende Positionen



Macht um ihrer selbst Willen

· Wie verläuft der gesamte Komplex des Machthandelns?

Cartwright’s & Kipnis’s deskriptives Modell der einzelnen Schritte des Machthandelns:
1. Machtmotivation von A

2. Widerstand / Einwilligung von B

3. Abwägen von Machtquellen und Motivbasen und Wahl der Machtquelle

4. Hemmungen

5. Benutzung von Einflussmitteln

6. Reaktion der Zielperson

7. Folgen
Unterscheidung von Individuen beim Machthandeln:
1. im Erwerb von Machtquellen (z.B. Prestige, Status, Besitz)

2. in der Fähigkeit (Motivbasen anderer zu erfassen)

3. im Machthandeln

4. in der Moralität des Zwecks

5. in der Furcht vor den Folgen de Machthandelns (gegenseitige Interaktion)

6. in den bevorzugten Bereichen
Zeitplan
14:00 - 14:40 Darstellung von Macht, Machtmotivation, Machtmotiv und
Machhandeln + Erläuterung von Cartwrights deskriptivem Modell

14:40 - 14:55 Anfertigung von Schemen, Skizzen, Diagrammen, sonstigen
künstlerischen Malereien und anschließende Vorstellung in Kleingruppen

14:55 – 15:20 freie Bewegung im Seminarraum mit Besichtigung der einzelnen
angefertigten Skizzen, Diagramme und der sonstigen künstlerischen
Malereien
15:20 - 15:30 Schlusswort des Seminarleiters Thomas Schubert

Nachdem so viele Leute gerne einen genauen Zeitplan gehabt hätten (laut Evaluation), wir aber zum Seminaranfang noch nicht wussten, wie gut es mit dem Flip Charts laufen würde, liefere ich den genauen Zeitplan, wie alles abgelaufen ist, eben nach, hoffe alle verstehen dieses bisschen Selbstironie auch. So far and thanks for all the fish!

